TOP ..........

Mainz, 23.01.2014

Antrag 0247/2011/1 zur Sitzung Stadtrat am

Starkung der Mainzer Innenstadt durch die Errichtung eines
Einkaufszentrums mit Passage in der LudwigsstraBe (gem. Antrag SPD/B
90/DIE GRUNEN/FDP)

Der Stadirat moge beschlieBen:

1.

Die Verwaltung wird in ihrem Bestreben unterstitzt, ein Einkaufszentrum mit Passage
an der Ludwigsstral’e unter Beachtung des Tripolkonzeptes anzusiedeln und zu reali-
sieren.

. Ziel ist es, mit einer Einkaufspassage an der Ludwigsstral3e einen weiteren Einkaufs-

magneten zu etablieren, durch den zusatzliche Kaufkraft in die Mainzer Innenstadt ge-
zogen wird, so dass neben den Geschaften in der neuen Passage auch der bisherige
Einzelhandel NutznielRer dieser Ansiedlung wird.

Neben Karstadt als Ankermieter und einem dringend bendtigten Lebensmittler ist bei
den Ubrigen Ladengeschaften darauf zu achten, dass nach Mdéglichkeit Marken- und
Fachgeschafte angesiedelt werden, die es bislang in Mainz nicht gibt.

Sofern entsprechende Daten zuganglich sind, wird die Verwaltung gebeten in den zu-
standigen Fachausschissen darzustellen, wie sich die Kundenstrome vor und nach der
Errichtung vergleichbarer Einkaufspassagen in anderen Stadten dargestellt und entwi-
ckelt haben.

Bei der Ansiedlung ist darauf zu achten, dass sich die Passage stadtebaulich gut in die
Umgebung einfligt.

Bei einem Projekt dieser Grokenordnung ist eine friihzeitige und umfassende Blrger-
beteiligung zu gewahrleisten.

Begrindung:



Die Stadt Mainz wird bei den Mainzerinnen und Mainzern, aber auch in den umliegenden
Stadten und Gemeinden als attraktive Einkaufsstadt geschatzt. Deshalb gilt es dafiur Sor-
ge zu tragen, dass die Stadt auch kinftig im regionalen Wettbewerb insbesondere mit den
rechtsrheinischen Stadten ihre Attraktivitat als Einkaufsstadt erhalt, beziehungsweise aus-
baut.

In zahlreichen Stadten im Umkreis von 100 km wurden in den letzten Jahren moderne
Einkaufspassagen und Einkaufszentren in den Innenstadten realisiert. So haben bei-
spielsweise Wiesbaden, Frankfurt, Ludwigshafen, Kaiserslautern und Koblenz entspre-
chende Angebote geschaffen.

Um Mainz auch kunftig als Einkaufsstandort wettbewerbsfahig und attraktiv zu halten, soll-
te auch fur die Landeshauptstadt ein entsprechender Publikumsmagnet generiert werden,
der zusatzliche Kaufkraft nach Mainz zieht und damit auch flr neue Arbeitsplatze und ho-
here Steuereinnahmen sorgt.

Durch das fur den innerstadtischen Einzelhandel in Mainz bestehende Tripolkonzept, wel-
ches eine Schwerpunktsetzung auf die Bereiche Brandzentrum, City-Meile/ROmerpassage
und die Ludwigstralle vorsieht, ist es winschenswert, wenn auf dieser Achse ein neues
attraktives Einzelhandelsangebot entstehen wurde.

Nachdem durch den Bau der Rdmerpassage auch die Aufwertung der City-Meile und des
Brandzentrums erfolgt ist, gilt es als nachstes, die Attraktivitat der Ludwigsstrale als Ein-
kaufsstandort zu starken.

Weitere Begriindung erfolgt miindlich!

Oliver Sucher
SPD-Fraktionsvorsitzender

Katrin Eder
Fraktionssprecherin Bundnis 90/DIE GRUNEN

Walter Koppius
FDP-Fraktionsvorsitzender



	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

